
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1827

17.11.1827 (Nr. 319)



Karlsruher e i
Nr » Z19 . Samstag , den 17 . November

t u n g.
182 7.

Baiern . — Großberzogthum Hessen . — Würtcmberg. — Frankreich . — Großbritannien. — Italic » . (Kirchenstaat . Großherz .

Toskana . — Lestreich . — Portugal . — Griechenland. — Verschiedenes ,

Baiern .
München , den 14 . Nov . Die vorgestern wegen

vorgerückter Tageszeit abgebrochene Wahl der Kandida¬
ten zur Präsldentur der Kammer der Abgeordneten w » r ,
de gestern fortgesezt. Bei diesem Wahl - Akte , an wel¬
chem einhundert Mitglieder Antheil genommen , erklärte
sich eine Anzahl von 52 Abgeordneten , somit eine ab¬
solute Stimmenmehrheit , für den Abgeordneten Häcker
als sechsten Kandidaten .

Heute haben Sc . M . der König , aus den sccks Kandi¬
daten zur Präsldentur der Kammerder Abgeordnten , den
Frhrn . v . Schrenk , GutSbesizcr von Birnbaum im Un-
terdonaukreise , zum ersten Präsidenten , und den Frhrn .
v . Leonrod , Gutsbesizer von Neudorf im Rezatkreise ,
zum zweiten Präsidenten der Kammer der Abgeordneten
allerhöchst zu ernennen geruht .

— Se . M . der König haben dem Stadtkommandan¬
ten von Augsburg , Hrn . Generalmajor v . Epplen , in
Rücksicht auf die von ihm rühmlichst zurückgelegten 50
Dienstjahre , das Ehrenkreuz des konigl . baier . Ludwigs -
Ordens zu verleihen die Huld gehabt .

GrvßherzogthumHess en .

Darmstadt , den io . Nov . Am 7 - d . starb dahier
der grvßherzogliche Ober - Appellativnsgerichts -Präsident ,
Kommandeur deö großherzogl . Hauö - u Verdienstordens
erster Klaffe , H. Theodor ArndtS , nach erreichtem ^ - Le¬
bensjahre .

Würtemberg .

Se . königk. Maj . haben dem Professor der staats -
« irthschaftlichen Fakultät zu Tübingen , Georg Ferdi¬
nand Forstner v . Dambenoy , so wie dessen Bruder ,
Christian Heinrich Friedrich Forstner v. Dambenoy , für
sich und ihre ehelichen Nachkommen die Erhebung in den
Freiherrnstand des Königreichs bewilliget , — und dem
General -Lieutenant , Präsidenten des KriegSrathS , Frei ,
Herrn v. Hügel , daS von des Königs von Großbritan¬
nien Maj . ihm verliehene Kommandeurkreuz deS Bath -
Ordens zu tragen erlaubt .

Frankreich .
Pariser Börse vom <4 . Nov. (um 2 '^ Uhr .)

Sprozent . konsol . 101 Fr . 60 Cent . — Sprvz . konsol -
71 Fr . Lv Cent.

— Das Journal von Havre meldet : Die mexikanische
Negierung hak folgendes Rundschreiben an alle Gouver¬
neurs der einzelnen Bundesstaaten ergehen lassen :

"Se . M . der König von Frankreich haben den Hrn .
Alexander Viktor Martin zum Konsul in Jalava und Ve¬
racruz ernannt . Se . Exz . der H. Präsident haben ver¬
ordnet , daß das von Hrn . Martin vvrgelegte Brevet in
Vollzug gesezt werde ; ich thcile Ihnen solches mit , um
eö bekannt zu machen , und den Hr » . Marlin in seinen
bcmeldelen Amtsvernchtungen anzuerkennen , so wie ihn
mit der Achtung und Auszeichnung zu behandeln , die
sein Charakter verdient . «

— Die feierliche Aufnahme des Hrn . Royer Collard
in die Akademie Francaise hat am 15 . November statt
gehabt .

— Zu Havre wird mit einem der Pakatboole von
Neu -Uork H. Hcndricks erwartet , welchem der Präsident
von Hayti wichtige VerhaliungS -Befehle soll milgegeben
haben ; man glaubt , daß sogleich nach seiner Ankunft
die Frage hinsichtlich der Schuld von Hayti an Frank ,
reich zur endlichen Feststellung vorgenommen , und auch
ein Handlungötraktat zwischen Großbritannien und Hayti
zu Stande kommen werde .

Weiter wird hinzugesezt , H . Hendricks würde die
haptische Regierung in England und Frankreich als di¬
plomatischer und alö Handlungsagent vertreten , nach¬
dem die Uebercinkunft , zu welcher er abgcsandt worden ,
einmal zu Stande gebracht seyn würde .

— Die Regierung von Peru hat dem H. Chaumetle
DesfosseS , Inspektor deö französ . Handels , angezcigt ,
daß , obwohl er noch nicht öffentlich als Beamter aner¬
kannt werden könne , er dennoch stillschweigend zugelas¬
sen werde , bis die den bestehenden Gebräuchen gemäß ab¬
gefaßten Kreditbriefe ihm zugekommen seyn würden .
Demnach ist H. Chaumetle nach Lima zurückgekehrt.

( Auszug aus einem Privatbricse . )
"Vor Navarin , den 22 . Okt .

"Die türkisch - ägyptische Flotte hat oufgehdrt zu seyn :
einige Stunden waren hinlänglich , um sie zu zernichten .

"ES ist unmöglich , die Begeisterung zu schildern , di «
dieser glückliche Eifvlg unter unS hervorbr achte ; jeder
huldigt der glänzenden Tapferkeit des Admirals de R >g-

ny und der Offiziere seines Geschwaders ; Alle haben
sich ausgezeichnet ; man kann jedoch , ohne Ungerechtig¬
keit , insonderheit die Schiffökapitäne Milius , Hugo »,

!
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be sä Brelonniere und Mämice nennen , die sich eben
so sehr durch die Geschicklichkeit ihrer Manövers , als
durch die Unerschrockenheit auszeichneten , von der sie ,
die ganze Schlackt über , ihrem tapfer « Schiffsvolke das
Beispiel gegeben haben .

"Der edelste Wetteifer zeigte sich unter den Schiffen
der 3 befreundeten Mächte ; jedes suchte einem in Ge¬
fahr sich befindlichen Alliirten mit größerm Eifer zu
Hülfe zu kommen , als das andere ; in diesem Betreff
haben sich Franzosen , Engländer , Russen gleiche Rechte
auf gegenseitige Erkenntlichkeit erworben : dir Geschichte
bietet kein Beispiel dar von einer so redlichen Mitwir »
kung unter Eskadecn verschiedener Nazivnen . WaS
aber insonderheit bewunderungswürdig war , das ist
die Begeisterung , womit die Linien - Equipagen , dre
zum erstenmal in der Schlacht waren , kämpfte » ; nach
ihrer unerschrockenen Kaltblütigkeit zu urtheilen , hält »
man die Jünglinge , die diese » Jahr im Innern von
Frankreich waren auögehoben worden , und aus denen
überein Viertel deS SchiffövvlkeS bestand , für kriegge-
wohnte Truppen Hallen sollen : die geübtesten See¬
leute konnten keine größere Tapferkeit und Hingebung
Zeigen.

Großbritannien .
London , den 12 . Nov . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Depeschen von Hrn . Stratfort -Canning ,datirt aus Konstantinvpel vom 24 > Oktober , sind diesen
Morgen im Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten eingetroffen . Die Unterhandlungen hatten noch kei¬
ne entscheidende Wendung genommen . Die Nachricht
von der Schlacht von Navarin wird , sobald sie nach
Kvnstantinopel kömmt , unstreitig in den Angelegenhei¬
ten des Orients was Entscheidendes herbeiführen .

Es hieß : Zwei Linienschiffe , der Ozean und noch ein
anderes , sollten von Portsmouth unter Segel gehen ,
um das Geschwader des Sir Eduard Cvdrington zu ver¬
stärken. Ließ wird aber nicht mehr fär nöthig gehalten ,
seit man erfahren hat , daß Sir Thomas SlaineS sich
Mit jenem Admiral vereinigte .

Der Lord Groß - Admiral , Herzog von Clarence , hat
bei Empfang der Depeschen von Navarin an die Witt -
we des Kapitän Bathurst ein Kondolenzschreiben über
den Verlust , den sie erlitten , geschickt . Der Brief ist
von der eigenen Hand Sr . kvn . Hoh . geschrieben , und
in Ausdrücken , die für das Andenken des Kapitäns höchst
ehrenvoll sind.

Wir sind glücklich zu erfahren , daß der französische
Admiral sich nicht nur mit der größten Tapferkeit ge¬
schlagen , sondern daß er auch zugleich für den Admiral
Codrmgton die größte Gefälligkeit gezeigt hat ; die herz¬
lichste gegenseitige Unterstüzung hat in dem Treffen von
Navarin statt gehabt .

Der Admiral Cvdrington war Kapitän des Orion in
der Schlacht von Trafalgar . Wenn er einen Tag länger

gewartet hätte , um die Türken änzugreifen , so wäre
der Sieg von Navarin am Jahrestag des Sieges von
Trafalgar erfochten worden , wo Lord Nelson den glor¬
reichsten Tod fand .

Unser Verlust an Tobten und Verwundeten bei Na¬
varin ist fast eben so stark als jener , den wir im Jahr
1797 bei 'm Kap Saint Vincent erlitten haben ; die Zahl
der Getödteten war damals 73 , und die der Verwun¬
dete » 223 . Dei Navarin hatten wir 75 Tvdte und 197
Verwundete .

Italien .
( Kirchenstaat . )

Ancona , den 3 . Nov . Gestern , Morgens um 7 Uhr ,
lief im hiesigen Hafen die englische Fregatte Lartmvuth ,Kapitän FelloweS , nach einer Fahrt von li Lagen ein.
Sie kamvon derFlottevor Navarin , und brachte Depe¬
schen für Paris und London mit der Nachricht von der
großen Schlacht , die am 20 . Okt . im Hafen von Nava¬
rin geliefert worden ist. Die Fregatte Lartmvuth ist ei¬
nes von den Schiffen der alliirten Flotte , die am we¬
nigsten gelitten haben ; dennoch ist auch sie sehr beschä¬
digt , und hat viele Leute verloren . Ihr Hauptmast mußte
Mit Lauen f-stgebunden werden ; 17 Kugeln stecken dar¬
in ; die Segel sind ganz durchlöchert . Sie soll hier aus «
gebessert werden . Wider die Gewohnheit falutirte der
Kommandant der Fregatte bei 'm Einlaufen unsre FortSnicht ; er schrieb aber an den Delegaten , daß er diese
Förmlichkeit auS Menschlichkeit unterlassen , weil er fünf
Sterbende und viele tödtlich Verwundete an Bord habe .
Sogleich begab sich der Delegat auf einem Boote an
die Fregatte , um den Kommandanten zu komplimenti ,
ren . H . Fellowes erschien an der Spize seiner Offiziere
auf dem Verdeck , dankte dem Prälaten für seine Höf¬
lichkeit , und bat ihn um feine Verwendung , daß die
Quarantaine abgekürzt werde , damit er baldmöglichsteinen Offizier als Kvurier mit den Depeschen an feine
Regierung abschicken könne . Die Freude war in Anco¬
na unbeschreiblich , als diese Neuigkeiten laut wurden .
Der Delegat fertigte sogleich einen Kvurier nach Rom
ab , die hiesige Handelskammer schickte ebenfalls zwei ,
den einen nach Genua , den andern „ ach Livorno .

Rom , den 6 . Nov . Sonnabends in der Nacht
langteein Kvurier , mit der Nachricht von dem Seesiege
der Christen , auS Ancona hier an . Se . Heiligkeit , die
am Sonntag , als am Tage Santo Carlo , in der Kirche
dieses Heiligen Messe hielten , theilten die empfangenen
Nachrichten noch in der Kirche dem ftanzösifchen Bot¬
schafter mit . Dir Freude über dieses Ereigmß ist Hier
allgemein .

(Großherzogthum Toskana .)
Livorno , den 7 . Nov . Seit vorgestern erhielten

wir durch Stafetten von mehreren Seiten Kunde von der
Seeschlacht bei Navarin . Die Details werden Sie schon
aus den Zeitungen erfahren haben ; Privatbriefe melden :
daß das englische Linienschiff Asia so übel zugerichtct ftp ,
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daß dessen Ausbesserung selbst in Malta nicht möglich
scheine, und es nach England gehen müsse.

Oestreich .
Auch in Preßburg wurde , auf Befehl des Fürsten

Reichs -PrimaS , die dritte Säkularfeier der Eelangung
der Krone Ungarns an Oestreich , durch festlichen Got¬
tesdienst auf ' s feierlichste begangen . ( Bekanntlich er¬
hielt Oestreich die ungarische Krone nach dem Tode des

lczten Königs von Ungarn , Ludwig II . , der IM Jahr
1526 in der Schlacht von MohacS geblieben ist .

— Nach einer Regierungs -Verordnung soll künftig kein

Jüngling zu dem Studium der Recht s - Wissenschaf -
ten zugelassen werden , der nicht aus allen Gegenstän¬
den der Philosophie daS Leugniß deS Fortgangs mit er¬
ster Klasse erworben hat . Anhaltend schlechter Fort¬
gang in diesem Studium zieht Ausschluß von jenem
nach sich.

— Eine Verordnung der k . k . Landesregierung im Erz -

herzogthume Oestreich unter der Ennö verbietet den Ge¬
brauch der Mineralfarben ber 'm Appretiren der
Kleidungsstvffe .

Portugal .
Lissabon , den27 . Okt . ( Privat -Korrefpondenz .)

DaS Geburtssest Sr . kön . Hol) , des Jnsanten Don Mi¬

guel wurde gestern mit Entzücken von der ganzen Be¬

völkerung dieser großen Hauptstadt gefeiert . Die Freu¬
de war auf allen Gesichtern ; keine Unordnung trübte

diesen schönen Tag , der wahrhaft ein Familienfest gewe¬
sen ist . Ihrerseits halte die Regierung Maßregeln zur
möglichst feierlichen Begehung dieses Tageö genommen :
Alle im Tajo vor Anker liegende Schiffe waren pavoi -
sirt und ihre Artillerie beantwortete pünktlich die Kairo «

nensalven der Forts . Bei Hofe war Handkuß , und daS
diplomatische Korpö hatte die Ehre , der Prinzessin Re -

gentln seine Glückwünsche darzubringen . Nachmittags
passirtcn die Truppen die Musterung ; ihre Haltung ließ
nichts zu wünschen übrig , und diese tapfern Krieger
ließen wiederholte VivatS hören , worein die zahlrei¬
chen Zuhörer sogleich einstlmmten . Abendö waren alle
Straßen illumniirt , und die Zuschauer , welche die
Theater fällten , ließen keine Anspielung ohne Beifall
entgehen . Die Prinzessin Regentin begab sich in das
Theater San Carlos , wo ihr Erscheine » das Signal
zu allgemeinen Vivats war , die Ihrer kön. Hoh . und
dem Jnsanten Do » Miguel gebracht wurden . Alle
Privatbriefe , die von Wien kommen , schildern den jun¬
gen Prinzen als ein Muster von Tugenden und Weis¬
heit ; sie können den Adel seiner Gesinnungen nicht ge¬
nug loben : Solche Lvbes -Erhebungcn haben ihm vol¬
lends alle Herzen gewonnen ; die Unruhen , die Befürch¬
tungen verschwinden , und machen der Hoffnung Plaz ,
daß , von der Thronbesteigung dieses vielgeliebten Für¬
sten an , für Portugal eine neue Zeitrechnung von
Glück und Wohlfahrt beginnen werde.

( Moniteur.)

Griechenland .
Die Halbinsel Morea ( das alte Peloponnes ) liegt

zwischen dem 56 ° 23 ' 20 " bis 38 ° 26 ' nördlicher Breite
und dem 38 ° SO ' bis 41 ° 14' östlicher Länge . Morea
hängt durch die Landenge von Korinth mit Livadren zu¬
sammen ; seine Länge vom Vvrgcbirg Rio bei Pa -
tras , bis zum entgegen g - sezten Vorgebirg , Sanct An ,
giolo genannt , beträgt 150 französische ( 90 deutsche)
Meilen ; seine Länge von Gastunr bis an den Golfvon
Napoli di Romania beträgt lOO französische ( 60 deutsche )
Meilen . Es hat 600 französische Meilen im Umfang ,
und ist ungefähr 7500 gevierte sftanzösische) Meilen
groß .

Morea ist durchgängig gebirgig ; die Gebirge haben
viele Höhlen und Schluchten , und schließen große Ebe¬
nen ein ; die größten und fruchtbarsten sind die Ebene
von N ' ssi , bei Kvron ; die Ebene von Tripolitza . wel¬
che überall nur durch Engpässe mit den übrigen Theilen
des Landes in Verbindung steht ; die Ebene von Mistra ,
im Südvsten von der Maina ( ehemals Taygetes ) ; die
Ebene von ArhoS oder ArgoS ; die Ebene von Kordos
( das alte berühmte Korinth ) rc .

Narb Pouqucville ist in Morea der Winter regnicht ;
das Frühjahr rein wie die Sonne , munter wie die Ju¬
gend ; der Sommer mit dem Monat Mai anfangend
und mit dem Oktober endigend , heiß und trocken ( daS
Thermometer steigt meistens bis 36 Gr . um Mittag ) ;
der Herbst ist windig .

ES gibt in Morea ganze Wälder von Olivenbäu¬
men , die ein vorzügliches Oel geben , so wie auch
von Mandel - , Feigen -, Zitronen - , Orangenbäumen re« ,
die der grausame Ibrahim Pascha jczt umhaueu läßt .

Morea hat , vor seiner Verwüstung durch de » jezi¬
tzenlangjährigen Krieg , jährlich ausgcführt : Korin¬
then , 42,000 Zentner ; Olivenöl , 42,000 Fäßchen ;
Wein und Brannlwrin , 32,000 Fäßchen ; Korn 442,000 ,
Gerste 136,000 und Hirse 117,000 Quilols ; KermeS
22,000 Oka ; Leinsaamen 4000 Oka ; Käse 66,000 Zent¬
ner ; Gummi Tragant 4000 Oka ; Sckiffteer 3000 Zent¬
ner ; Seide 50,000 Oka ; Wolle 13,000 Zentner ; Baum¬
wolle 60,000 Oka ; Korduanledcr und Felle gegen 50,000
Stück ; Soda 16,000 Zentner ; Wacks 14,000 Zentner ;
Butter 250,000 Oka , Feigen 40,000 Pfund rc .

— Avarin oder Navarino ist eine feste Seestadt , auf der
Südwestsette der Halbinsel Morea , mit einem Fort auf
einem hohen Felsen . Sie hat einen Hafen , welcher der
beträchtlichste aufder ganzenHalbinsel Morea ist, » . gegen
tausend Schiffe fassen kann . Die Mündung des Hafens
befindet sich zwischen der äussersten Spize der mit Felsen¬
riffen umgebenen InselSfagia , oder Sfagteria ') , und
der äußersten Spize des festen Landes , die aus einem
ungeheuren befestigten Felsen besteht , der den alten Na¬
men Pylos behalten hat . Der Eingang ist zwar be -

, ) Bei Sfagteria besiegten einst die Alhenienser die Spar¬
taner.
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quem , aber so schmal , baß nur zwei Schiffe zugleich
rrnlaufen können : er kann also leicht gegen die Angriffe
einer Schiffsmacht vcrtheidigt werden .

( Gazetle de France .)
Das Wasser im Hafen von Navarin ist tief genug

für die größten Kriegsschiffe , und der Ankergrund so
sicher , daß selbst die Häfen von Plymouth , Cavix , Sy¬
rakus und Brest kein tieferes Wasser und kernen bessern
Ankergrund haben .

Verschiedenes .
Mehemet Ali , dieser philankropifche Vrzekönig von

Aegypten , welcher die Herrschaft der Pharaonen durch Be -
siznahme aller liegenden Gründe wieder hergestcllt , wel¬
cher sich daS Monopol des Handels zugeeignel hat , wel¬
cher mit dem Blute von dreißig tausend unter Stock¬
streichen gefallenen Fellabs einen Kanal reinigen ließ ,der das Nilwasser nach Alexandria führt , und dessen
Böschungen mit Pallisadcn auö den Knochen jener Un¬
glücklichen geziert sind , dieser Pascha welcher , nach der
allgemeinen Sage , von einem Räuber - Häuptling deS
transaxianischen Makedoniens abstammt , ist der Vater
eines seiner würdigen Sohnes : Ibrahim Pafcha

' ö .
Dieser Ibrahim , den mit allen rr t ter l ichen Tu¬
genden zu schmücken einige Schriftsteller nicht er -
rölheten , hat , von den denkwürdigen Ereignissen des
20 - Oktobers unterrichtet , alle griechischen Gefangenen ,
Männer , Weiber und Kinder , die seit 15 Monaten in
seinen Händen waren , auf das Grausamste ermorden
lassen . Nach türkischem Gebrauche wurden die Gcistli ,
chen entweder gekreuzigt , oder nach und nach gebraten .

— Leipzig beschäftigt gegenwärtig 128 Pressen , 41g
Sczer und Drucker , über 140 Lehrburscken , und nimmt
man daS zahlreiche Personal der Expedienten , Markt -
Helfer u . s. >v . in fünfzig Buchhandlungen dazu , weit
über 1000 Personen bloß im Lüchcrgesckäst .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

15 . Nov . Barometer Therm . Hygr. Wind .
M . 7 27 Z. 10,0 ?. — 2,0 G . 67 G. NW .
M . 5 ) 27 Z . 7 ,2 ? . ch 1,5 G . 6 8 G » N .
N . 10 27 ^ . 9,0 L. ch 0,5 G . 69 G . NW .

Etwas heiter und Eis , es trübt sich und regnet , dann
Schnee und Regen , Nachmittags und Nachts star¬
kes Schneien .

Theate r - Anzeige .
Sonntag , Len 18 Nov . : Sargines , Oper in 2 Akten ;

Musik von Paer .
Sonntag , den 25 . November (mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn Wurm ) : Her « ,

des vor Bethlehem , ober : Der tkiumphirenb «
Wiertelsmeister , ein Schau - , Trauer , und Thrä -
nenspiel in Z Aufzügen ; als Pendant zu den vielbe¬
weinten Hussiten vor Naumburg . Hr . Wurm , Wolf ,
Wiertelsmeister zu Bethlehem . — Hierauf : Der Lüg¬
ner und sein Sohn , Posse in 1 Akk , nach Colin
d'

Haileville , frei bearbeitet . Hr . Wurm , Hr . von
Crack ; lezte Gastrollen .

Brandversicherungs - Bericht ,
die LomxaFnie Ilo ^ sle betreffend .

Durch eine am iz . Sept . l . I . hier statt gefundene
Feuersbcunst , welche innerhalb 2 Stunden y Häuser und
7 Scheunen in Asche verwandelt hak , wurde dem Wohl¬
stände mehrerer unserer Mitbürger großer Nachlheil ge¬
bracht , währendem wir Unterzeichnete uns des desondern
Glücks zu erfreuen haben , den Schn ; unserS beweglichen
Eigenthums , zwar erst vor einigen Monaten , der Kön .
Französischen Versicherungs - Gesellschaft über¬
lassen zu haben .

Gleich nach dem erfolgten Brand erschien Herr Ehr¬
ten , Agent der Gesellschaft , um die geretteten Gegenstän¬
de oufzunehmen , und nachdem der General - Agent , Herr
M . Hecht aus Straßburg , durch seine schnell darauf er¬
folgte persönlich » Anwesenheit , die Abschätzungen eingeleitct
hatte , erhielten wir unverzüglich eine Zihlung von Zvoofl .
auf Abschlag des Schadenersatzes , welcher nun nach erle¬
digter Untersuchung im Gesammtbetrag mit

8120 fl . Zv kr . im 24 fl . Fuß
haar , ohne irgend einen Abzug , an uns berichtigt wurde .

Es ist uns nicht nur der Werth der verbrannten Ge¬
genstände vergütet worden , sondern man hat auch diejeni¬
gen von uns entschädigt , welche durch die Umstände nvlh -
gedrungen waren , ihre Fahrnisse zu flüchten , und dadurch
in Schaden und Kosten versezl wordeu sind.

Wir fühlen uns daher verbunden , wie es schon manche
andere in ähnlichen Verhältnissen mit der Königlichen Com¬
pagnie gethan haben , auch bei dieser Gelegenheit das öf¬
fentliche Zeugniß abzulegen , daß die gedachte Gesellschaft
in dem Sinne der gegenseitigen Bedingmfle und auf dem
eben so rechtlichen als freundschaftlichen Wege ihre Pflichten
gegen uns erfüllt hat .

Grünstadt ( in Rheinbaiern ) , den 4 . Nov . 1827 .
Jakob Völckel Wiltwe , Gastgeber zum

^ goldenen Schwanen .
Jakob Becker Witlwe , Gastgeber zum

Berg .
Fciedr . Karl Völckel , Kaufmann .
G . I . Klein , Strumpfwirkermeister .
Nikolaus Völckel , Kaufmann .
Michael Stumpf , Kaufmann .
Heinrich Lutz , Schuhmachermeister .
Adam Metzger , Schneidermeister .
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Die A>chthe!t vorstehend «« acht Unterschriften wird hier¬
mit von Amlswegen bewahrheitet .

Grünstadt , den 4 . Ncv . 1827 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Haffner .

Danksagung .
Den 24 . März d . I . hatte ich das Unglück , meine

Gebäulichkeiten nebst Mobilien durch eine Feuersbrunst zu
verlieren . Von der so wohUhätigen Anstalt der König ! .
Franzos . Brandversicherungs - Gesellschaft erhielt ich , durch
Vermittlung des Hrn . General - Agenten M . Hecht in
Straßburg und des Hrn . Agenten Welle Sohn in Haß¬
lach , nach den in der PUice vorgeschrrebenen Bedingungen
ohne allen Abzug und sehr schnell baar einen Schadenersaz
von 4158 fl . 46 kr.

Ich fühle mich daher verbunden , gedachter Gesellschaft
meinen innigsten Dank hiermit öffentlich zu bezeigen.

Stöcken , den t2 . November 1827 .
I . Schweiß , Posthalter .

Literarische Anzeigen .
Die zweite Auflage von der sehr interessanten

Schrift :
Ueber die Ansprüche der Krone Bakern an

Landestheile des Großherzogthums Ba¬
den . Eine staatsrechtliche Erörterung . Mit fünf
Beilagen .

erschien so eben bei uns , und ist geheftet um ZÜ kr . in
jeder deutschen Buchhandlung zu haben .

Mannheim .
Schwan und Götz '

sche
Hofbuchhandlung .

(Ku haben in Karlsruhe bei Hofb . P . Macklol )

In der Jäger ' schen Buch - , Papier - und Landkar¬
tenhandlung in Frankfurt , st so «heri erschienen , und
in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Braun und
M arx ) zu haben :

Hausschild , J . F ., theoretisch -praktische An¬
leitung zur Wechselkunde . Zweite umge¬
arbeitete und vermehrte Auflage , gr . 8 .
1828 . Preis 1 fl . 48 kr .

Wenn in neuerer Zeit dem angehenden Kaufmanne
zum Erlernen der einzelnen Theile der Handlungswissens
schäften reichhaltige Hülfsmitlel in Menge geboten wurden ,
deren zum Theil musterhafte Ausarbeitung nichts zu wün¬
schen übrig laßt , so vermißte man doch immer eine mög¬
lichst gediängte und die verschiedenen Wechselordnungen be¬
rücksichtigende Anleitung zur Wechselkunde .

Der Herr Verfasser des obigen , selbst praktischer Ge¬
schäftsmann und durch langjähriges Studium mit dem
Gegenstände vertraut , bietet hier dem kaufmännischen Pu¬

blikum in einer zweiten umgrarbeiketen u . wesentlich ver .
besserten Ausgabe die Früchte seiner langjährigen For¬
schungen .

Die praktische Behandlung der Wechselbriefe mit Hin¬
weisung auf bestehende ältere sowohl , als auch die neue¬
sten Wechselordnungen , die richtige Angabe des Uso und
der Respeklage , so wie ein den Gebrauch erleichterndes
Register , eignen es zum tägliche » Handbuche im Geschäfts¬
leben , zum Selbstunterrichte und zum vottheilhasten Ge¬
brauche in Handlungsschulen .

So eben ist bei Metzler in Stuttgart erschienen , und
in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun ,
Marx , Groos vonälhig :

Vollständiges
Han d b u ch

der

Gartenkunst ,
enthaltend

die Gemüse - , Baum - , Pflanzen - , Blumen - und Land¬
schaftsgärtnerei von Louis Noisette zu Paris . A . d -
Französischen von Siegwart , Prof , der Botanik und
Chemie zu Tübingen . Mit vielen Abbildungen . 8 . geh .

6te Lieferung .

Noisette , einer der einsichtsvollsten und berühmtesten
Gärtner von Paris , in dessen Gärten man die kostbarsten
und seltensten Gewächse aus allen Theben der Well sieht »
th - ilt in diesem trefflichen Werke die Resultate einer lang¬
jährigen und mit wissenschaftlichem Sinne geübten Praxis
dem Publikum offen mit . Dasselbe stellt den gegenwärti¬
gen Stand der Gartenkunst in allen ihren Zweigen auf ' S
faßlichste , in guter Ordnung , in klarem Vortrag « , mit
reinpraktischer Tendenz und vollständiger , als irgend ein
bereits existirendes Werk dar . Es aiebt nur solche Regeln ,
welche aus des Verfassers eigenen Erfahrungen hervorge¬
gangen , unbedingtes Zutrauen verdienen , und wird darum
nicht nur Gärtnern von Beruf , sondern jedem Freunde
der Landwirthschafl und Gartenkunst um so willkommener
seyn . D -n Rcichthum dieses Werkes zeigt nachstehende
Angabe des Inhalts der ausgegebenen b Lieferungen :

Vollständige Abhandlung von den Gärten und ihrer
Anlegung und allen darauf Bezug habenden Einrichtun¬
gen , Gebäuden , Werkzeugen und Arbeiten , der Wahl und
Zubereitung des Bodens , dem Dünger , den Mistbeeten ,
Mistbeekkästen mit Fenstern , Gewächshäusern u . s. w . mit
12 Abbildungen . Preis 2 fl .

Die Erhaltung und Vermehrung der Pflanzen ,
ihre Physiologie , Krankheiten derselben und Mit¬
tel dagegen , nebst Anweisung zum Verpacken und Versen¬
den derselben . Preis 2 fl .

Vollständige Anweisung zu dem Propfen und Be¬
schneiden , enthaltend eine Beschreibung von 137 Arten
des Propfens der Bäume und krautarligen Gewächse , von
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dem Beschneiden und Ziehen der Obstbäume , des Wein-
stocks und verschiedener anderer Bäume u . Sltäucher, dem
Bilden derselben zu regelmäßigen Gestalten u . s. w . Mit
li Abbildungen . Preis 2 fl .

Der Küchen - und Obstgarten enthaltend eine Be¬
schreibung von den Eigenschaften und der Behandlung al¬
ler Gewächse , welche im Küchengarten gepflanzt werden ,
und aller Obstartcn , welche in Europa im Freien sortkom -
rnen Mit i Abbildung. Preis 2 fl .

Die Erziehung der Gartenpflanzen , nebst Be¬
schreibung derselben nach den natürlichen Familien , ir 2r
Theil. Preis 4 fl .

Unter vorstehenden Titeln und zu den beigesezten Prei-
sen wird jede Lieferung auch einzeln abgegeben . Wer aber
das ganze Werk sich anschafft , das aus 8 Lieferungen be¬
stehen wird , wovon die / te und Tle, welche die Erziehung
der Gartenpflanzen beendigen , noch in diesem Jahre er-
scheinen , erhall jede Lieferung noch zum Subscriptionspceise
von i fl . Zü kr. und bezahlt mithin stellt 12 fl . für die
ausgegebenen ü Lieferungen nur y fl . zü kr . Mil der Aus¬
gabe der 8ten Lieferung erhöht sich dagegen der Preis des
ganzen Werks auf 16 fl.

Interessante Schrift .
So eben ist bei G . Basse in Quedlinburg erschienen ,

nnd in Karlsruhe bei G . Braun zu haben :

Ludwig von Manger ,
vormaliger Oberpolizei- Direktor des Kurfürstenthums
Hessen -Kassel und Kommandeur erster Klasse des K.
goldenen Löwen-Ordens . Ueber ihn und seine Lage als

Festungs-Gefangener zu Spangenberg ,
gr . 8 . geh . Preis 8 Gr . oder kr .

Die Kasseler Drohbriefe haben in Deutschland
und im Auslande die größte Sensation erregt. Hier erhal¬
ten wir nun die zuverlässigsten Nachrichten über sie und
ihren Urheber . — Die Zeit klärt Alles aus ! —

Karlsruhe . sLogis - Veränderung u . Empfeh .
lung . j Ich mache einem hohen Adel und verhrungswürdi-
gen , sowohl hiesige» « IS auswärtigen , Publikum die geziemen¬
de Anzeige , baß ich meine neue Wohnung bei Mezgermeisrer
Dietrich , Zähringerstraße Nr . 7 , bezogen habe ; und indem
ich für bas mir bisher geschenkte Zutrauen den ehrerbietigsten
Dank abstalle , empfehle ich mich auch fernerhin mit allen in
mein Gewerbe einschlagenden Geschäften , mit der Versicherung ,
daß ich jedem gütigen Auftrag genügend entsprechen werbe

Rein hold , Tapezier.
Karlsruhe . sLo g I s - V e r ä n d eru n g .st Unter¬

zeichneter macht einem hohen Adel und geehrten Publikum die
gehorsamste Anzeige , daß er sein bisheriges Logis in der Her -
renstraßc . Nr . - 5 , verlassen hat , und bei Hrn - Uhrmacher
Rein hold , in der langen Straße Nr . na , dem Gasthvf
zum Salme » gegenüber , eingezvgcn ist.

Karlsruhe , den , 5 . Nov . 1827 .
Fei gier , Buchbinder .

B .eierthe im . ^AnjeigeJ Da biö kommenden S » «! » '

tag , den , 8 . November , unser Kirchweihfest statt findet , s»
mache ich einem hochznverehrenbe» Publikum die Anzeige , daß
Sonntags und Montags Lanzbclustigung bei mir gehalten
wird , wozu höflich einladet

Ruth , zum Stephanienbad .
Karlsruhe . sAn zeige . ) Frische Schellfische , e » g-

lische Austern und Bickinge sind eingeiroffe» bei
E . A . Feilmeth .

Karlsruhe , sAnzeige . ) Zu der Ende dieses Mo¬
nats bevorstehenden Hauptziehung der Großherzogl . Badischen
Loose , worin die bedeutenden Treffer von 40 . 000 st . , 20,000 fl -,
ro . ooa u . s. w . müssen gewonnen werden , sind » och Loose zu
billigem Preis zu haben bei

M . L. Ettling er ,
lange StraßeNr . 5 o.

Karlsruhe . sDien st - G e su ch . ) Ein junges Frauen¬
zimmer , von gebildeter Erziehung , sucht einen Dienst als
Kamnttrsungfer oder Stubenmädchen; dasselbe hat gute Zeug¬
nisse aufzuweise » , und ist in aUcn häuslichen und gebildeten Ar¬
beiten erfahren , hauptsächlich im Fein - Stricke» , Fristre» , Nä¬
hen , Vügiln , Kochen rc> Das Nähere ist im Jeitung -Komptoir
zu erfragen.

Völkersbach . sK a p i t a l - G e such.) Die Gemeinde
bedarf zum Schulhausdau re . ein Kapitalanlehen von 1800 fl .
Diejenigen , welche solches zu 4 oder 41/2 Prozent gegen dop¬
pelte Versicherung herleihen wollen , belieben sich an den Un¬
terzeichneten Verrechnet zu wenden .

Völkersbach ( Amts Etllingen ) , den 9 . Nov. 1827.
Gemeinbsverrechlier Bastian .

Ladenburg . sDe » vermißten Jäger Georg
Lorenz Ankner bcrr . st Wir sind durch Verfügung hoch-
preislichen Ministeriums des Junen , vom -9 v . M . ermäch¬
tigt , demjenigen eine Belohnung von 5 o st . aus der Amts¬
kasse zuzufichern , welcher über das Schicksal des vermißten
und in Nr . i 3o der Karsruher Zeitung ausgeschriebene » Jä¬
gers Georg Lorenz Ankner , ober das seinem Verschwinden
allenfalls zu Grunde liegenden Verbreche » genügende Auskunft
zu geben , oder gewisse auf Lezleres hinweisende Spuren zu
bezeichnen vermag , deren Richtigkeit sich durch die daraus an -
zustellenbe Untersuchung bewährt.

Ladcnburg , den 9 . Nov. - 8 -7.
Großberzogliches Bezirksamt.

Pfeiffer .

Karlsruhe . sFa hr ni ß - Versteigerung - 1 De»
22 und 25 . dieses Monats , sodann die darauf folgende ganze
Woche vom 26. d . an , jeden Tag Vormittags g Uhr , wer¬
den in der Adlerstraße , Haus Nr . 24 , gegen baare Zahlung,
versteigert werden :

Kleinodien , Gold , Silber , Bettwerk , Weißzeug , Zinn,
Kupfer und sonst allerlei Hausraih ;

was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.
Karlsruhe , den >5 . Nov . 1L27.
Karlsruhe . sFahrniß - VersteigerzingJ Mon¬

tag , den 19 . dieses und die nächstfolgenden Tage , Vor - und
Nachmittags , werden aus der Derlaffcnschaftömnffe der ver¬
storbenen RcchnungSrath CnefeliuS Wiilwc , im Hause
Nr . 25 der Amalicnstraße , allerlei Fahrniß -Gegcnstände , als :

Gold und Silber , Frauenkletber, Bettwerk und Lein¬
wand , Schreinwerk , gemeiner Hausrath , Küchengeschirr,
Faß und Bandgeschirr , iodann verschiedene Spezeretwaa«
rcn und Ladeiigerälhschaften ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , de » iS . Nov . »827.

Großberzogliches Studtanitsreblsorat .
Kerler .
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Dforrkekm . tHolz . Verkaufs In dem Seehau«
ser Revier im Hagcnichieß werden auf Ver Bergseite a» der
Würm ^ ^ .

Soo Klafter tannen und eichen Schciterholj ,
kn - ° Losadiheiiungen >n Steigerung verkauft .

Der Lag der Versteigerung ist auf Samsiag , den 24. No -
vemder bestimmt , unv haben irch die Liebhaber Vormittags 10
Uhr auf dem SeehauS kinzufinden .

Diejenigen , welche bas Holz eirrsehen wonen, haben stth an
die Gr . Revierförstcrei SechauS zu wenden.

Pforzheim , den iS Nov . 1827
Grvßherzogliches Forstamt.

v . BlitterSborff .
Bruchsal . sMühl wehrbau - Reparation .H Bis

Freitag , den 23 . v . M - , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Kis-
lau ein neues Wehr für die dortige Crblehenmühle aujzu-
bauen an den Wenigstnehmenden versteigert . Der Uebcrschlag
» - trägt 88 ° fi . , und kann mit R >ß und Bedingungen der
Großherzoglicher Wasser - und Straßenbau - Inspektion eingefe-
hen werden .

Bruchsal , den 12 . Nov. 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

R 0 ch l i tz.
Bühl . fWeln - Derkauf . f! Die Erben des verstor¬

benen Hrn . Hauptmann v. Christen zuHorrcnbach ,
Gemeinde Eisenihal , sind gesonnen , ihre auf heiliger Gemar¬
kung gezogene , rein gehaltene Weine , ftlö :

« 5 Ohm 1822er weißen ,
35 - 1826er rothen ,
v° « do . Niederländer ,

100 . do - Elbinger , und
34 . 1827er Niederländer ,

lm billigsten Preise zu verkaufe » , und mögen sich die Liebha¬
ber , von heuic an bis zum 3° . dieses , bei ihnen daselbst ein-
fiaden .

Bühl , den 14 . No » . 1827 .
Aus Auftrag.

Mattes , Theil . Kommissär .

Heldelsheim . fM ühle - V e r p a ch t un g . Z Der
hiesige Bürger und Müller Engelhard Jäger ist gesonnen,
leine cigenlhümliche , an der Saalbach , nahe der Stadt , lie«
sende Mühle , die obere Mühle genannt , in eine» 6jährigen
Zmbestand ,

Dienstag , den n . Dez d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
auf hiestgem Rathhause zu verleihen ,

a) Die Mühle ist obcrfchiächlig , alles neu hergestellt , und
besteht in 3 Mahlgängen , 1 Schälgang , 1 Schwing-
mühle mit 3 Wasserrädern, einer Oelfchlage . Reib - und
Schleifmühle mit einem Wafferrade, gedecktem Wasser «
bau und allen Mühlgeräthschaften.

d) Die Wohnung von zwei Stuben mit Nebenkammern ,
Küche mit Backofen , geräumigem Keller und Speicher,

c) Liner neuen Scheuer mit Keller , einem Pferd - und
. Rindviehstall für 12 Stück Vieh , 10 neuen Schwein-

ställen , einem Wagen - und Holzremise
ü ) In i Morgen , 26 Ruthen Gras - , Obst - und Pflanz-

garten , und 1 Vrtl . 3 Ruthen Wiesen .
Die Lusttragenden haben sich über ihren guten Ruf , Ge-

werbskcnntniß und Vcrmögensbesiz auözuwcisen .
Heidelsheim , den 8 . Nov . 1627 .

Großherzoglicher Stabtrath.
Oberbürgermeister Durst .

Vär . Eisinger .
Dur lach . fSt e lnb r üche - V e r ste i g e r u n g . s Die

in der Karlsruher Zeitung Nr . 287 , 28g , und 291 bezcichne-
ten herrschaftlichen Steinbruchgüier auf Durlacher Gemarkung,
im sogenannlen Rosengärilcin , von 14 Morgen 1 Viertel 55
Ruthen Maasgehalt , wofür 3° °o fl . geboten sind , werden

Montag , den 26. l . M . November , Nachmittags 2 Uhr ,
noch einmal zur öffentlichen Versteigerung gebracht , wobei sich
die Kaufliebhaber auf dem alihiesigcn Ralhhaus einzufinden ,
und sich zugleich mit einer hinreichenden Bürgschaft für den
Kaufschilling zu versehen haben .

Durlach , den 12 . Nov. 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Banz .

Rabolphzell . fRealitäten - Verkaufl Durch
Beschluß der Großherzogl . hochprcißlichen Hofdomainenkammer
vom 17 . Oktober I . I - , Nr . i 8, 5go , wurde die ehemalige
Forst -Jnspekiions-Wvbnung , sammt Nebengebäuden und Gar -
ren , zum Verkauf ausgcsezt .

Diese RcaUiäre » bestehen in Folgendem :
1 ) Dem dreistöckigen Wohnhaus , wovon der untere Stock

massiv ist , mit 9 gegipsten und 6 heizbaren Picaen, auch
mehreren ander» Zimmern, cinem gewölbten großen Keller .

2 ) Einer Scheuer und Stallung.
5) Einem Waschhaus.
4) Einem Pumpbrunnen.

Ein Jaucherl 2 Vrtl . Wurz - und Baumgarten .
6) Einem geräumigen Hof ; alles Mit einer Mauer um -

Zum öffentlichen Verkauf dieser — zu jedem Gewerb , vor¬
züglich aber zu einer Bierbrauerei , Gerberei re . tauglichen
Realitäten haben wir

Samstag , den 24. Nov . l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Indem wir die Liebhaber zu dieser — im Forsthaus
selbst vor sich gehenden — öffentliche» Versteigerung anmil ein-
ladcn , bemerken wir noch , daß der Kaufichilliiig in 10 ver¬
zinslichen Jahrsierminen zu bezahlen , und von eine jeweiligen
Käufer — » eben Vorbehalt des iten Pfandrechts — noch hin¬
reichende Bürgschaft zu leiste » lese.

Rabolphzell, den 8 Nov . 1827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Klet t.

Durlach . fAuffordcrung . Z Die unterm 14 . Sept.
d . I . ohne Nachkommen zu Weingarten verstorbene und ver-
witlwete Rothgerbcr Engelberger , Anna Maria , gebornc
Ney , aus Alten - Simmerii auf dem HundSrück , im König¬
reich Preussen , hat in einem hinterlassenen leztc» Willen die
Kinder des verstorbenen Pfarrer Srohe von Weingarten zu
Erben ihres geringen Nachlasses cingesezt.

Da nun die gesezlichen Erben derselben unbekannt sind , so
werden alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde ein
Recht auf diesen Nachlaß zu haben glauben , aufgefordert,
solches

binnen 6 Wochen
bei diesseitiger Stelle um so gewisser anzubringen, als andern¬
falls der vorligendc lezte Wille vollzogen , und bas Vermögen
an die Testamenlserben ausgefolgt werden wird .

Duriach , den 9 . Nov. 1627 .
Großherzogliches Obcramt.

B a u m ü l l e r.
Gengenbach . sSchulden - Liquidation . Z Ge«

gen das verschuldete Vermögen der Valentin Rappencker -
jchk» Eheleute vo » Biberach hat man Gant erkaunt , und zur
Schulbenliquidaiion Tagfahrt auf

Diensiag , den 27. Nov . d . I . , früh 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , festgesezt , wozu die etwaigen
Gläubiger aufgefordert werben , ihre Forderungen oder sonstige
Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Beweisurkunden,
an besagtem Tage anzumclden , richtig zu stellen , auch ihre
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etwaige » Vorzugsrechte zu dokumentlren , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse .

Gengenbach , den 3 o Okt . , 627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Frei bürg . fSchulden - Liquidation . ss Gegen
die Georg B ur kl) a r d ' sehen Lhelenie zu Ebringen wird der
Gantprozeß erkannt , und Schulbenliquibarion aus

Dienstag , den - 0 . No » d . I . , VormittngS g Uhr ,
in diesseitiger AmtSkanzlei angcordnct .

Die Gläubiger dieser Eheleute werden daher aufgefordert ,
ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gantmaffe , am obbesagien Lage gehörig zu liquidtrcn .

Freiburg , den 24 Okt . , 827 .
Großherzogliches Landamt .

Wetzet .
Wiesloch . fSchulden - Liquidation ^ Durch

Beschluß vom heutigen wird über das Vermögen des verstor¬
benen Bürgers und Schuhmachermeisters Jakob Rühl von
Mühlhausen der Gantprozeli erkannt .

Alle Gläubiger desselben werden daher aufgefordert , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte auf

Samstag , den 1 . Dez . d . I . ,
Persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier richtig zu stellen ,
andernfalls sie von der gegenwärtigen Gantmaffe ausgeschlos¬
sen werben .

Wiesloch , den 6 Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v Vogel .
^ Vär . Mo euer .

Rastatt . fMundtodt . ErklSrnng . H Ambros
Schäfer von Muckensturm wird im ersten Grade mundtodt
erklärt , und unter Aufsichtspflegschaft seines Bruders Hieroni -
mus Schäfer , von dort , gestellt, ohne dessen Einwilligung er
keine der im Landrechtsaz 5 i 3 genannten Handlungen rechts -
giltig cingehen kann .

Rastatt , den 10 Nov . , 827 .
GroßherzogltcheS Oberamt .

Eckstein .
Villingen . kMundtodt - Erklärung . 1 Jakob

Vosseler von Binsingen wirb im ersten Grade für munb -
»adt erklärt , und ihm sein Bruder , Johann Vosseler , als
AussichlSpsteger gesczt , ohne dessen Beistimmung er keine der
in dem L . R . S - 5,5 genannten Rechtsgeschäfte gültig ab¬
schließen kann ; was hiedurch zur öffentlichen Kennlniß ge¬
bracht nnrd .

Villingen , de » 2 Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt

Teufel .
Schwetzingen . fEdiktalladung . ss Friedrich

Richter von Plankstadr , vormals Soldat des 5 Linien - Jn -
fanteric - Regiments , wird seit dem Russischen Feldzug ver¬
mißt . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zum Empfang seines VerutögenS zu melden , widrigen¬
falls dasselbe seinen Verwandten in fürsorglichen Besiz über¬
geben wird .

Schwetzingen , den 6 . Nov . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .

Schwetzingen . sEdiktalladung . ) Der vermißte
Jakob Lan denberger von hier , welcher , nach erhobener
Kundschaft , als Schuster vor Zo Jahren auf die Wanderschaft
gegangen ist , wird aufgefordert , sich zum Empfang seines
Vermögens

in Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein
in 94 fl . bestehendes Vermögen feinen Verwandten in fürsorg¬
lichen Besiz gegeben werden würbe .

Schwetzingen , den z Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Dierordr .

Konstanz . sEdiktalladung . s! Dem Lukas H u g
von hier , welcher schon 27 Jahre ohne Nachricht abwesendest ,
ist eine Erbschaft von 19Z8 fl . zugefallen .

Derselbe , oder dessen allenfallsige Erben , werden hiermit
vorgeladen ,

in Jahresfrist
bei diesseitigem Amte persönlich , oder durch gesezlich Bevoll¬
mächtigte , zu melden , und sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe sei¬
nen nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Bessz über¬
geben werden würde .

Konstanz , den 2 Nov . 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

v . Jttner .

Schwetzingen . sEdiktalladungJ PeterZwin -
gcnberger von Seckenheim , welcher schon vor , o Jahren
als Schuster auf Sie Wanderschaft gegangen sepn soll , wird
aufgefordert , sich

in Jahresfrist , a dato ,
zum Empfang seines Vermögens von circa 400 fl . zu melden ,
widrigenfalls dasselbe seinen Verwandten in fürsorglichen Be -
fiz übergeben werden würde .

Schwetzingen , den Z. Nov . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vie rordt .

Schwetzingen . fEdiktalladung . ^ Johann Jo -
kob Volz von Seckenheim , welcher schon vor ab Jahren als
Knabe nach Polen auSgewandcrt sepn soll , wird aufgefor -
dcrt , sich

in Jahresfrist , a dato ,
zum Empfang seines in 92 fl bestehenden Vermögens zu mel¬
de» , widrigenfalls dasselbe seinen Verwandten i» fürsorglichen
Besiz übergeben werden würde .

Schwetzingen , den Z . Nov . 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Vier or dr .

Bühl . fVerschollenheits - Erklärung . ^ Da
Andreas Bauknecht von Hundsbach auf die öffeniliche Vor¬
ladung vom 8 . Juni v- I . sich seither weder dahier gestellt,
noch von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort Nachricht bieder
gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt,
und sein in 29a fl. bestehendes Vermögen seinen erbberechtig¬
ten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorgliche » Besiz
übergeben .

Bühl , den 28 . Okt - 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .

Verleger und Drucker ; P . Mackl o».
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